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3.4
	Wirtschaftsstrukturen und Wirtschaftsprozesse

	
	

	Wirtschaftsregionen außerhalb Europas
Lösung



	
	Klausur: Kolumbien – mit Kaffee-Export im globalen Wettbewerb

	
	1
Lokalisieren Sie, unter anderem mithilfe des Atlas, Kolumbien und kennzeichnen Sie natürliche 
Voraussetzungen für den Kaffeeanbau sowie seine Verbreitung.

	
	

	
	Die idealen Pflanzgebiete für den kolumbianischen Kaffee liegen in Höhenlagen um 1 000 m in der Zone der Tierra templada. Sie erstrecken sich linienhaft von Nord nach Süd entlang der Anden-Kordillere. Klimaschwankungen sind für diese Kaffeesorte nicht gut, auch deshalb sind die Anden-Kordilleren ein ideales Anbaugebiet (M3).

	
	

	
	2
Erläutern Sie die Entwicklung und Bedeutung des Kaffeeanbaus in Kolumbien.

	
	

	
	Im 19. Jahrhundert Beginn des Kaffeeanbaus in Kolumbien. Im Jahr 1927 wurde die Genossenschaft National Federation of Coffee Growers (FNC) gegründet, die auch heute noch existiert (M4).
Qualitative, quantitative und räumliche Gesichtspunkte für die Entwicklung des Kaffeeanbaus seit den 1990-er Jahren sind:

– Konzentration auf die hochwertige Sorte Arabica,

– Schwankungen der Kaffeeproduktion ausgehend von 1 100 000 t seit 1992,
– damit korrespondierend geringfügiger Rückgang bzw. aktuelle Erweiterung der Anbaufläche,

– überwiegende Exportorientierung (M4).

Der Kaffeeanbau erbringt relativ hohe Erlöse, Kaffee ist für das Land eine wichtige Quelle für Deviseneinnahmen (M4). Im Jahr 2013 wurde mit dem Kaffeeexport ein Wert von 3,1 Mrd. US-Dollar erbracht, was bei einem Gesamtexportvolumen von 6,5 Mrd. US-$ beachtlich ist.

Ein weiterer Vorteil des Kaffeeanbaus für das Land ist der hohe Beschäftigungsfaktor. Aufgrund des arbeitsintensiven Anbaus und Ernte des Kaffees wird in diesem Bereich eine Vielzahl von Arbeitsplätzen geboten. Auch im Bereich Weiterverarbeitung, Transport und Handel schafft der Kaffeeanbau Arbeitsplätze.

	
	

	
	3
Erörtern Sie die Perspektiven des Kaffeeanbaus in Kolumbien vor dem Hintergrund des globalen 
Wettbewerbs.

	
	

	
	Bedingt durch den hohen Organisationsgrad der kolumbianischen Kaffeebauern in der FNC (M4) konnte sich das Land einen Platz als wichtiger Akteur im internationalen Kaffeehandel erobern und durch Werbekampagnen auch weiter ausbauen. Sowohl die hohe Qualität des kolumbianischen Kaffees als auch die global steigende Nachfrage lassen erwarten, dass dies auch so bleiben wird.

Es ist allerdings zu bedenken, dass es durch eine zunehmende Konkurrenz anderer Anbauländer für Kolumbien schwerer werden wird, seinen Platz im internationalen Handel zu behaupten. Hinzu kommt, dass Kaffee in erster Linie ein Exportprodukt ist und die Einnahmenhöhe damit von den ständig schwankenden Weltmarktpreisen abhängt.
Hinzu kommt, dass eine Ausweitung der Anbaugebiete kaum möglich scheint, da der Transport und die Vermarktung des Kaffees aus unzugänglichen Landesteilen mit großen Schwierigkeiten verbunden ist.
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